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Bericht vom 14 November geben die Rymäſen
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1916hen ruſſiſche Munltonzdampfer in die Luft gelogen

Erfolgreiche Kümpfe am Schyl und Alt Fluſſe Scharfer Proteſt Rußlands gegen die Errichtung des
Königreichs Polen Der deutſche Erfolg im Pierre Vaaſt Walde im franzöſiſchen Lichte

Furchtbares Exploſionsunglück in ArchangelskAer uinkhiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 November Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kampf beiderſeits des Schyl und des Olt

Al Fluſſes ſchreitet günſtig vorwärts Es wur
den über 1200 Gefangene eingebracht

Nördlich von Campolung und bei Sosmezö
wehrten wir ſtarke kumäniſche Angriffe ab Nördlich von
Sulta unternahmen öſterreichiſchungariſche Abteilun

x eine Erkundung auf dem Mte Alunis Südlich von Tölgyes blieben ruſſiſche Angriffe ist
los Auf den Höhen von Meſtekaneſti Vorpoſten
geplänkel

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopeld von Bayern

Bei den öſterreichiſch ungariſchen Truppen
Kampfhandlung von Belang

die er ne Kriegsſchauplatz
geſtern gemeldete Unternehmung öſtlich vonG t r z ferlſebend eroberten unſere Truppen wieder

einen feindlichen Graben nahmen 60 Jtalienerge
fangen und erbeuteten zwei Maſchinengewehre

Eines unſerer Flugzeugeſchwader belegte die
militäriſchen Anlagen bei der Station Per La Car
niag ausgiebig mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höf er Feldmarſchalleutnant

Ein engliſches Bild
von der rumäniſchen Kriegslage

Haag 16 November Die Times vom Mittwoch
gibt folgendes Bild von der militäriſchen Lage Ru
mäniens Der Angriff der Rumänen auf der Front an
der Moldau der vor drei Tagen angekündigt wurde iſt
fortgeſetzt worden Dagegen weichen ſie im Süden
auf allen wichtigen Päſſen langſam
zurück Die Zentralmächte greifen abwechſelnd bald
in dem einen bald in dem anderen Tale an und alle
Aenderungen der letzten Woche ſind auch Vorteile
des Feindes geweſen Von Weſten nach Oſten ſind
die Truppen Falkenhayns 20 Kilometer über die Grenze
des Vulkanpaſſes 25,25 Kilometer über den Roten Turm
Paß 27 Kilometer beim Törzberg Paß und 8 Kilo
meter beim Predeal Paß vorwärts gekommen wo der
Widerſtand beſonders hartnäckig geweſen iſt Jn re

ihre
Vorgänge

keine

Rückwärtsbewegung zu mit Ausnahme der V
beim Predeal Paß Frkf Ztg

Heftige Kämpfe an der weſt
mazedoniſchen Front

T Budapeſt 17 November Dem Az Eſt
wird aus dem bulgariſchen Hauptauartier gemeldet Auf
beiden Teilen der weſtmazedoniſchen Front beiderſeits
der Eiſenbahn Florina Monaſtir und imCernabogen toben Tag und Nacht heftige Kämpfe
an denen bereits die neuen in Saloniki gelandeten
Trudppenkontingente teilnehmen Beſonders weſtlich der
Eiſenbahnlinie fanden nach vorbereitendem Trommel
feuer heftige Bajonettangriffe ſtatt die aber erfolglos
blieben Die Bulgaren verloren hier keinen
Schritt breit Boden
niſſe in unſere Gräben einzudringen jedoch wurde er im
Handgemenge niedergemacht An dieſen Frontteilen
wurden vier franzöſiſche Diviſionen feſtgeſtellt An der
CernaBiegung wo die Bulgaren den Serben gegenüber
ſtehen nahm die ſerbiſche Artillerie die bulgariſchen
Stellungen unter Flankenfeuer Es gelang den Serben
dort den kleinen Ort Polog der in einer Vertiefung
der Tſuke Hochebene liegt zu beſetzen Da die Hochebene
den Verteidigern keinen Schutz bot zogen ſie ſich auf die
Höhenſtellung nördlich von Tepadtzi und Tſchegel zurück
Die neue Poſition liegt ſehr günſtig und erſchwert
das Vorgehen der Serben Der fleine lokale Erfolg bei
Polog wurde vom Feinde mit ſchweren Opfern erkanſt
und hat auf das Schickſal Monaſtirs keinen Einfluß
Beruſene militäriſche Kreiſe halten Monaſtir nicht für
gefährdet

T Sofiag 17 November Woenni Jsweſtiag
ſchreibt Unſere Verteidigungskämpfe in Mazedonien be
zwecken die Ermüdung des Feindes Je ſtärker
ſeine Angriffe ſind um ſo mehr rückt disſes Ziel näher
Unſere Armeen in Mazedonien bilden die Mühle die
den Feind zermalmt Lant amtlichen Meldungen hat der
Feind ſo viele Tote und Verwundete ver

An mehreren Stellen ge
lang es dem Gegner durch die zerſtörten Drahthinder Eine bevorſtehende Proklamation

Stockholm 17 November
Geſtern abend wurde die Stadt von einem entſetzlichen Lärm erſchreckt
darauf wurde überall ſichtbar daß faſt der geſamte Hafen in Flammen ſtand

Signal 7 Munitionsdampfer6 Ahr 15 Minuten waren wie auf ein
Morgen angekommen waren in die Luft
daß Eiſenteile von den Schiffen 700 Meter weit geſchleudert wurden

Die ruſſiſche Zeitung in Archangelsk teilt mit
Gleich

Am
die am

Die Exploſion war ſo heftig
Der Hafen glich

gegangen

minutenlang einem fenuerſpeienden Vulkan Glutſtücke fielen ruſſiſch Jenſurſtrich ſo daß
die ganze Hafenanlage gefährdet wurde
Weiſe wurden zuſammen 37 Speicher dem Erdboden gleich gemacht
wird auf Zenfurlücke Millionen Rubel geſchätzt

Anglücklicherweiſe Zenſurftrich Jn dieſer
Der Schaden

Nach dem letzten Ausweiſe wurden
Leichen geborgen ſotvie 763 Schwerverletzte in die Krankenhäuſer eingeliefert

Doch dürfte die Zahl der Opfer ſich als weſentlich größer herausſtellen wenn
die Auſrätrinungsabelten vollendet ſein werden
weiter verboten

Der Zutritt zur Hafengegend bleibt

koren als unſere g gan ze Ve erteidi gungsarmee et dem franzöſiſchen Hauptquartier ſtatnmenden Noten doch

ſtark iſt Jeder Meter Boden an der Cerna muß mit
dem Leben eines Serben erkauft werden

Ruffiſche Richtanerlennung des

Königreihs Polen
W T Petersburg 16 November Pet ers

burger g elegraphenAgentur Die d iplomati chen Ver
treter Rußlands ſind angewieſen w orden den Regierungen We denen ſie beglaubigte ſind folgenden Proteſt
zu überreichen

Jch bin von meiner Regierung beauftragt fol
gendes zur Kenntnis Ew Exzellenz zu bringen Jn
Mißachtung des Völkerrechts haben die deutſchen und
öſterrcichiſch ungariſchen Militärbehörden in War
ſchau und Lublin ſoeben eine Kundgebung erlaſſen wo
nach die ruſſiſchen Provinzen Poalens künftig einen be
ſonderen Staat bilden ſollen Die ruſſiſche Re
gierung erhebt Einſpruch gegen dieſen
Akt der eine neue Verletzung internationaler Ver
träge darſtellt die feierlich von Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn beſchworen ſind und erklärt ihn
für null und nichtig Jch ſtelle feſt daß die Provinzen
des Königreichs Polen nicht aufgehört haben einen
integrierenden Beſtandteil des ruſſiſchen
Reiches zu bilden und daß ihre Bewohner durch den
Eid der Treue den ſie dem Kaiſer meinem erhabenen
Herrn geſchworen haben den find

Hierzu ſchreibt die Kre zzeitung Von eineletzung internationaler Ve rir äge kann keine Rede ſein

Die beſtehenden Verträge ſind durch den Kriegszuſtand
aufgehoben Von ſeiten der Zentralmächte wird ein
Zwang auf die Polen die Waffen gegen Rußland zu
tragen nicht ausgeübt Ueber das Gebiet des einſtigen
Polenreiches konnten wir nach Belieben verfügen weil
wir es mit dem Blute unſerer Soldaten erobert haben

70 Dumamitglieder gegen die
Diktatur

Petersburg 14 November Reuter Als ſich die
Duma heute wieder verſammelte traten 79 Mitglieder
des fortſchrittlichen Blocks der auch die NationaliſtenOktobriſten und Kadetten einſchließt aus dem Block aus
weil er nicht ſcharf genug gegen die Diktatur
vollmachten proteſtiert die der Miniſter des
Jnnern ſich in der Lebensmittelfrage angemaßt habe

Ve er

Kaiſer Franz Foſefs
Verſchiedene Berliner Blätter wiſſen von einer be

vorſtehenden Proklamation Kaiſer Franz Joſefs über
die Mitregentſchaft des Erzherzogs Karl
zu berichten

der Abendbericht der deutſchen Heere leitung

W T Berlin 16 November abends
Auf ſüdlichem Ancre Ufer iſt Kampf bei Beau

court im Gange
Südfrontvie m r nichtz Reues

Die Franzoſen über die deutſchen Erfolge

Genf 16 November Bei allem Bemühen den
deutſchen Fortſchritten nördlich und ſüdlich der Somme
größeren taktiſchen Wert abzuſprechen enthalten die aus

erfolgreiches Vor

das Eingeſtändnis daß unter den geſtern in deutſchen
Beſitz gelangten Geländeſtücken die beiden vielum
ſtrittenen Hauptzugänge zum Pierre Vaaſtwalde ſich be
finden daß ferner der jüngſt mit furchtbaren
franzöſiſchen Opfern erkanfte Beſitz einer der
wichtigſten Sommeſtellungen Prefſoire Oſt nunmehr
ein deutſcher Stütz punkt geworden Der Ge
ſamtausgang des Tages bietet der Fachkritik neuerlich
Anlaß auf die enormen Schwierigkeiten der
Heeresgruppe Foch gegenüber dem ebenſo gewandten
wie hartnäckigen deutſchen Verteidiger hinzuweiſen W

Großer Kriegsrat in Paris
Genf 16 November Die geſtrige mehrſtündige

Sitzung des Oberrates der natienalen Verteidigung
der Poincar,é präſidierte war den militäriſchen Not
wendigkeiten an allen Fronten gewidmet An der Be
ratung nahmen außer den Votſchaftern und Geſandten
der Verbündeten auch die Miniſter Asquith Lloyd
George und Careano teil

Die Vundesgenoſſen unter ſich
W T London 16 November Daily Chronicle

bet kämpft in einem ritarti kel i Forderun 3 des fran
zöſiſchen Hauptmanns Philippe Millet in einem Londo ner Morgen blatt daß t di ter r tiſ ſche Armee ein nen v i el

größeren Teil der ſtfront in Frankr reich
übernehmen müßte ungünſtigen Vergleiche die er zwiſchen der militäriſchen Leiſtung der
Engländer und der Franzoſen anſtellt Die Unterlagen
dieſer Vergleiche ſagt das liberale che Blatt ſeien
ungerecht und beleidigend Der Verfaſſer habe
ſich auf das rohe Argument der Meilenl länge der Front

beſchr änkt ohne d e Weſonderen Schwierigt keiten der eng
liſchen Front ind d ie ſtarken deutſchen Truppenanhäu
fungen gerade ihr gegenüber zu berückſichtigen Solche

Artikel könnten nur eine Wirkung ausüben nämlich
böſes Be zwiſchen den Verbündetenmachen ily Chronicle legt Millet nahe er ſolleie Arbeit tun n der ihn ſeine Regierung nach England
eſchickt habe und nicht für engliſche Zei

tungen ſchreiben

und die

r

en alt

S

Schwere Anklagen gegen England
Toronto 16 November Reuter Milizminiſter

Sam Hughes ſagte in einer Anſprache im Empire
Club er erkläre mit Ueberlegung und auf ſeine
eigene Verantwortung daß Ausrüſtung undBewaffnung der kan adiſchen Truppen von briti
ſchen Offizieren die ihr Geſchäft nicht verſtanden weg
geworfen und durch ſchlechteres Material erſetzt
worden ſeien Er erklärte daß kanadiſche Soldaten von Studenten der Med izin im erſten oder zweiten
Semeſter vperiert worden ſeien Die Schuld liege an
der Einrichtung daß Kanada während des erſten Kriegs
jahres nicht die Kontrolle über ſeine überſeeiſchen Trup
pen hatte Tauſende von Kanadiern hätten in
Hoſpitälern die nicht unter kanadiſcher Kontrolle ſtan
den Monate und ſogar ein Jahr verloren wäh
rend ſie ſonſt ſchon wieder in den Schützengräben hätten
liegen können

Hindendurgs Loh in Feindesmund

Rotterdam 17 Rodember Der Londoner
Obſerver führt in einem Artikel aus Jene untrenn

baren Männer Hindenburg und Ludendorff
ſeien Meiſter in der Leitung und unter ihrer

fo erner

t ganz Deutſchland Tag und Nacht mit
neuem Mute Sie ſehen nicht ſo ſehr auf die Zahl ſon

dern mehr auf die Ausrüſtung auf den Geiſt die Energie
und das Gehirn Die Dentſchen täten außerdem ihr
Möglichſtes um die Verluſte zu verringern

Deutſchland und Norwegen
Stockholm 16 November Jn den norwegiſch

deutſchen Konflikt ergreifen die verbandsfreund
lichen ſchwediſchen Blätter Dagene Nyheter underlernen einſeitig die Partei Nor
wegens Branting erklärt in ſeinem Blatte der
kleine ſkandinaviſche Staat müſſe für ſein Recht t egen
eine rückſichtsloſe gepanzerte Fauſt kämpfen Dagene
Nyheter behaupten die Sache Norwegens ſei auch die
Sache Schwedens denn Schweden habe eine gleich
la itende Verordnung gegen die U Boote erlaſſen wie

e norwegiſche Regierung Zwinge man alſo die letztere
von ihrem Erlaß abzugehen da er die Grenzen des
Rechts eines neutralen Staates überſchreite ſo treffe
ein ſolches Urteil auch Schweden

Gegen dieſe Verdrehung der Tatſachen wendet ſich
Nya Dagligt Allehanda mit folgenden Wor

daß es politiſch einen Fehlariff begangen hat weil es
ſicht von Anfann an mir Schweden ſich nen
dariſch in der Bootfrage erklärte Schweden hatte
damals ine Reihe unbe ghaalicher beſtimmter Gründe
als es ſeine UV Boote Verordnung ausfertigte Norwegen gabe r nicht Auch heute weiſt Norwegen keine
ſchweren Verletzungen ſeiner Neutralität durch Bvote
auf Seine Verordnung iſt alſo rein vorbeugender
Natur Wir ſind der feſten Anſicht daß Norwegenſtärker dageſtanden hätte wenn es ſeine Verordnung
zugleich mit Schweden erlaſſen hätte anſtatt erſt ſpäter
unter beſonderen U mſtänden damit zu kommen die den

gutſchen Anlaß zu Mißtrauen und zu der rkwlunnFeben daß nicht Sorge um die Neutralität ſondern
der engliſche Dr u die norwegiſche Handlungsweiſe be

ſtimmt habe Was Deutſchlands barſchen Ton gegen England anlangt ſo tann ſich über ihn nur ein grundſötz

licher Deutſchenfreſſer wundern England kämpft für
Macht Deutſchland für ſein Leben Man ver

heimlichte in Norwegen daß man den enagliſchen Aus
bhungerungsplan gegen Deutſchland nicht nur mit
Sympathie anſehe ſondern auch mit Taten unterſtützte
ſoweit das mit der Neutralität vereinbar ſchien Für
irgendwelche Hetze gegen Deutſchland eignet ſich alſo
der norwegiſch deutſche Konflikt in Schweden nicht

Preußiſches Abgeordnetenhaus
Berlin 16 November

Am Regierungstiſch v 2oebell Präſident GrafSchwerin Löwitz eröffnet die Sitz ung um 12 Uhr
15 Man und führt aus

Noch immer tobt der furchtbare Weltikrieg in welchen
wir trotz unſerer Friedensliebe hin eingetrieben worden
ſind Abermals iſt ein mehr als 30jähriger Verbün
deter der unerſchöpflichen Beſtechungs und Erpreſſungs
kunſt der Entente zum Opfer gefallen Aber ſchneller
als Jtalien wird Rumänien das harte Strafgericht für

eine

ſeinen fre nelbafte n Treubruch erreichen W immer
neuen Kräften b at der Feind unſere Front im Oſten und
Weſten zu durchbrechen verſucht Aber kombenfeſt wie

e S eHindenburg ſagt ſteht noch immer die Front und ſie
mögen unſere Feinde die Anſtürme

Immer größere Opfer
gefor der Durch den bein Getr eide Weilernie fehlt

vird ſteben bleiben
fortſetzen ſo lange ſie wollen
werden von unſerem Vol50 le

elloſen Rückgang der ganzau ch nach engliſchen Beri chten an der Vorratsverſoraung
der Ente ntemächt e mindeſtens ein Drittel der erforder

lichen Weltvorräte Die übrigen zwei Drittel bhereinzuhringen wird foffe ntlich der Entente durch unſere
Boote ſar ter gemacht werden Wir haben in leiner

Hinſicht Ver ſung uns in der unerſchütterlichenZuverſicht auf den end daültigen Sieg beirren zu laſſen
die noch heute wie am erſten Tage das deutſche Volk bi
zum letzten Mann beſeelt

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte
der Diätenvorlage

Die Abgg Fr

Beratung
reiherr v Zedlitz rei konſ und

beantragen Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg v Heydebrand konſ Wir ſind
Sache ſelbſt geteilter Meinung widerſprechen aber nicht
der Kommiſſionsberatung

Das Haus beſchließt demgemäß
Nächſte Sitzung Freitag 3 Uhr ſk

ratung der zu erwartenden Anträge a er P
Gewährung von n Tenernnaszulagen an Beamteſ
2 Uhr 30 Min

4

Berlin 16 NRovemßer Die Abga Schwecken
dieck und Gen haben im Abgeordnetenhauſe einen An
trag auf Ergänzung des Tinlemmegſteuer
Geſetzes durch einige der augenblicklichen Kriegslage
Rechnung tragende Beſtimmungen eingebracht die be
reits bei der Veranlagung für das Steuerjahp 1917 zur
Anwendung kommen ſollen

Porſch ZtrD D L J W

in der

leine Vor agen Be
arteien auf

Schluß

ten Wir hoffen daß Norwegen jetzt eingeſehen hat
ügend ſoll



und Regenfälle andauern

und Erzerum aufweiſt arbeiten ſi

der Vericht der Oberſten Heeresletung

R T Großes Hauptquartier 16 Nop
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Teilvorſtöße der Englä an der Straße Maiet ſerte inrs ent ſag von Beaumont ſ

terten im Handgranatenkampf Stärkere Angriffe gegen
Srandecourt brachen in unſerem Feuer zuſammen

Den Franzoſen entriſſen wir den Oſtteil von Sail
liſel in hartem Häuſerkampf Abends ſtürmte das

anoverſche Füſilier Regiment Nr 73 zäh verteidigte
anzöſiſche Gräben am Nordrand des St Piexre Vaaſt

Acht Offiziere 324 Mann und fünf Maſchinen
gewehre ſind eingebracht

Bei den rigen Kämpfen im Abſchnitt Ablaincourt
i iſt keine Aenderung der beiderſeitigen Linien

eingetreten
inem feindlichen Fliegerangriff fielen in

Oſtende 39 Belgier zum Op
Als Vergeltung ger Abwurf von Bomben auf fried

liche lothringiſche te wurde Naney in den letzten
r von der Erde und aus der Luft beſchoſſen und
eworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Am Brückenkopf von Dünhof ſüdöſtlich von Riga

wurde eine angreifende ruſſiſche Jnfanterie Abteilung
zurückgetrieben

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Jm Südteil der Waldkarpathen lebte die beiderſeitige

Artillierictätigkeit auf
An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſcheiterten öſtlich

des Putna Tales ſtarke ruſſiſche Angriffe nördlich von
Sulta unternahmen öſterreichiſchungariſche Abteilungen
eine Erkundung auf den Mt Alunis

Bei Sosmezö am DOitoz Paß blieben rumäniſche
Vorſtöße ohne Erfolg Die Kampftätigkeit nördlich von
Campolung hat ſich verſtärkt auch an den über denRotenTurm und Szurduk Paß nach Süden führenden
Straßen verteidigt der Rumäne zähe ſeinen heimatlichen
Boden Wir machten Fortſchritte und nahmen geſtern
fünf Offiziere und über 1200 Mann gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v ackenſen
In der Dobrudſcha kleine Gefechte voegeſchobener Ab

teilungen Die rumäniſche Meldung der Beſetzung von

v m W t On mehrer unkten der Donaulini vmer n Af en r aulinie Feuer von
Mazedoniſche Front

Die vorbereiteten neuen Stellungen
ſchnitt ſind bezogen An der Struma Patrouillen

geplänkel

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ne Leiſtungen der Türken im Kuukaſus in
Reſopotumien und auf der Singi Hulbinſel

Von Jmhoff Paſcha
Königl preußiſcher Generalleutnant z
Kaiſerl türkiſcher Generalleutnant a D

Die türkiſchen Berichte meldeten bereits Ende Sep
tember daß ſich der Winter im Kaukaſus bemerkbar
mache dann daß der Schnee ſtellenweiſe ein Arſchin
hoch läge und zuletzt am 5 11 daß heftige Schneeſtürme

Beim VLeſen dieſer Berichte
kam mir wieder das verſpätete Eintreffen der Artillerie
chüler ſchon in Friedenszeiten in Erinnerung die der
exkehreſchwiezigteiten halber nicht pünklich zum Schul

inn eintreffen konnten denn den Bau von Eiſen
bahnen hatte der ruſſiſche Nachbar in Nordanatolien
ſyſtematiſch n jetzt erhalte ich gelegen
lich Nachricht betreffs der Verkehrsſchwierigkeiten mit
denen die türkiſchen Truppen dort zu kämpfen haben
Meine Freunde betonen aber wie freudig jedermann dieMühſale erträgt Trotz der Kälte der ſchlechten Wege

des unwirtlichen a welches 1500 2000Meter hoch gelegen v u von rund
rad bis plus 30 Grad z B in Erſindjan
t 1 die Truppen imWinter über vereiſte Sturzbäche und ſteile glatte Ab

hänge manchmal bis zur Schulter im Schnee kämpfend
unermüdlich vor

Nur au wenigen ſeit dem Altertum bekannten Kara
wanenſtraßen ſind im Winter größere militäriſche Be
wegungen möglich jedoch auf den als Sommerwege zu

e anderen Verbindungen dann ganz ausge
oſſen Tritt Tauwetter oder Regen ein ſo iſt in

em kahlen baumloſen Hochlande der Zuſtand ein noch

minus 30

im Cerna Ab D

ſchlimmerer da dann in den Talſenkungen oft längere

möraſtähnliche Skrecken anzulreffen ſinß Die im
Sommer harmloſen Derés ſind dann angeſchwollen
und nicht mehr zu überſchreiten und die ſteilen Gebirge
owie die ſchroffen A bieten oft faſt unüberwin
iche Schwierigkeiten Steile Schluchten tief ein

z nittene Täler Glatteis Schneeverwehungen uſw
änken ich im Winter die Bewegungen auf Aufklärung Vorpoſtengefechte und Vorſtöbe einerer Ab

teilungen bei denen die Wirkung von Maſchinenge
wehren Gebirgsgeſchützen und vorbereiteten Stein
lawinen eine große Rolle ſpielen kann Unterſtützt wer
den dieſe Maßnahmen durch landeskundige Führer diegünſtig geſinnten Einwohner die natürliche nlage des

türkiſchen Soldaten für den Gebirgskrieg und ſeine
gaben Vaterlandsliebe Die Schwierigkeiten des

achſchubs an Proviant und Munition ſowie der Man
gel an Feuerungsholz laſſen die Leiſtungen der Türken
in einem beſonders günſtigen Lichte erſcheinen

Bei der zielbewußten türkiſchen Führung iſt die ruſſi
ſche Offenſive nach ihren anfänglichen Erfolgen zum
Stillſtand gekommen und weitere günſtige Ereigniſſe ſind
für die Osmanen zu erwarten

Die türkiſche Linie erſtreckt ſich zur Zeit vom Schwar
n Meerxe aus der Gegend öſtlich Tireboli nach der

hegend Gümüſchhaneh dann nach dem Abſchnitt weſt
lich von Erſindjan und in der oberen Eufratgegend füd
weſtlich von Khunus bis zum Weſtufer des Wannſees
de Paſcha der dort kommandiert war mit einer

olonne im Gunektale mit einer zweiten im Eufrattale
auf Muſch und mit einer dritten von Sert aus auf
Bitlis marſchiert und ſteht jetzt im erfolgreichem Kampfe
den Ruſſen gegenüber

Erinnern wir uns unſerer treuen Bundesgenoſſen
und unterſtützen wir die Beſtrebungen des Roten Halb
mondes auch für die Zeit des kommenden Winters
Man friert dort nicht nur bis auf die Knochen ſondern
bis auf das Mark

Haben wir vorſtehend die Rauheit des Klimas be
ſonders als hinderlich bezeichnet ſo müſſen wir in Meſo

en die Hitze im Sommer und den Mangel an
rinkwaſſer betonen die zu gefährlichen Krankheiten

durch Genuß von ſchlechtem Waſſer führten Die im
Schatten bis über 50 Grad ſteigende Hitze vereitelte im
verfloſſenen Sommer jede größere militäriſche Be
wegung und die Leiden der Truppen waren ganz
außerordentlich groß Auch die Fata morgang hat der
Kriegführung Schwierigkeiten bereitet Morning arg
1 5 16 und das ſchlechte Trinkwaſſer gab Veranlaſſung
zu den größten Entbehrungen

Bei den im Jrak je nach der Jahreszeit auftreten
den Rehercnne man en litten die Truppen nicht

weniger urch das ſchlechte Wetter wurden die Wege
grundlos der Aufenthalt in den Schützengräben war
durch Schlamm Waſſer und die Schwierigkeiten der
Verpflegung ſehr aufreibend Dauernd ſchweres Regen
wetter beeinflußte den Geſundheitszuſtand ſehr ungünſtigdie des Klimas nicht gewohnten Engländer und auch

viele deutſche Kameraden haben ſchwere Folgen zu er
tragen gehabt

Die Leiſtungen der Türken bei Kut el Amara
brauchen nicht weiter erwähnt zu werden und ihre
letzten Erfolge in Perſien ſind in aller Mund Zu be
tonen iſt jetzt die fortdauernde Aufklärung die Flieger
erkundung die Beunruhigung der rückwärtigen engliſchenVerbindungen und die Vereitelung der ten en
Vereinigung im
Entente vom S
Golf iſt vereitelt

Auch hier ſind
verzeichnen welche
bereit ſind

Ein weiteres Vordringen der Engländer am Tigris
und Eufrat erſcheint nicht möglich die bisherigen Vor
bereitungen hierzu waren unzulänglich Die Gefahr für
das engliſ Expeditionskorps wächſt mit jedem
Monate wenn engliſcherſeits nicht ganz beſondere Maß
nahmen getroffen werden

Auf der Sinai Halbinſel iſt der beabſichtigte Zweck
des türkiſchen Vorſtoßes gegen den Kanal erreicht be
deutende engliſche Kräfte ſind in Aegypten gebunden
und an anderer Stelle nicht verfügbar

Wir müſſen uns auf dieſe ganz allgemein gehaltenenAngaben beſchränken erwähnen aber auch hier die ziel
bewußte Tätigkeit der türkiſchen Oberleitung die An
ſtrengungen aller Verwaltungszweige und die Ausdauer
der Truppen im Ertragen der großen klimatiſchen Be
ſchwerden Auch hier war die tagsüber weit über
60 Grad ſteigende e Eier werden im Sande gar
im ſchroffſten Gegenſatze zur ſtarken Abkühlung während

i Gerade dies

rak Die geplante Einheitsfront der
arzen Meere bis zum Perſiſchen

elden im Ertragen von Leiden zu
ür das Vaterland zu jedem Opfer

der Nacht in der man vor Kälte zittert
empfand die Truppe ſehr empfindlich Der Waſſer
mangel in dem Sandmeere und den ausgetrockneten
Wadis und inmitten von Felſenſchluchten ohne Vege
tation ſowie in der Sonnenhitze und bei dem Sand
wehen bereiteten ſchlimme Qualen Vor der S
der Wirbelwinde quazirga kann man ſich nicht ſchütze
und die davon Betroffenen erzählen von ihren Leiden

b mee er nene e e 4 ter e e

Sie beſchreiben bie Sandwirbel und Bveweglichen
Sanddünen das tiefe Sandmeer und die Augenleiden
die trotz der Schutzbrille die des Klimas Ungewohnten
beſonders bei der Kyble dem Südoſtwinde
auch der Gebrauch der Waffen wird dann durch die in
zig u clobteile eindringenden feinen Sandkörner ſehr

ehindert
Den Wert des Waſſers lernt man hier wie in M

potamien ganz beſonders kennen und ſchätzen Mein Ge
childerte eingehend die großen Leiden bei

deſſen Nichtvorhandenſein
Die Leiſtungen der Türken ſind bei der Länge der

Etappenſtraßen dem wagte an natürlichen Brunnen
der Schwierigkeiten des Bahnbaues ſowie des Nach
ſchubes durch Tragetierkolonnen uſw bei der Flieger
au ſag eng und den Angriffen des Gegners ſehr hoch ein
zuſchätzen

en ſanitären Maßregeln iſt verdank et
ſich die in Aegypten aufgetretenen Krankheiten öſtli
des Kanals nicht verbreiten konnten

All dieſe Umſtände bilden im Vereine mit dem vor
trefflichen Geiſte der Truppe ein Ruhmesblatt in der
türkiſchen Geſchichte Die Zugängigmachung der offi
alen Berichte nach dem Frieden wird manche Einzel

it und manche Heldentat bekannt werden laſſen
Z

Deutſchlands Wirtſchaftslage
Das Staunen über die Großzügigkeit und Sicher

u der deutſchen Wirtſchaftsorganiſation nimmt im
ager unſerer Gegner von Woche zu Woche zu Jn dern hen Kammer iſt die deutſche e

organiſation der Regierung geradezu als nachahmens
wertes Beiſpiel hingeſtellt worden und auch die eng
liſche Preſſe S ſich in der letzten Zeit des Oefteren
im gleichen Sinne ausgeſprochen Staunend hat ſie
davon Vermerk genommen daß Deutſchland jetzt daran
geht die an eh des Königreichs Polen mit
einem neuen großen Elektrizitätswerk zu verſehen das
nicht nur die polniſchen Gruben und Hütten mit elektri

e e verſehen ſondern auch eine Ueberlandbahn
etreiben ſoll die die Städte dieſes wichtigen Jnduſtrie
ebietes miteinander verbinden wird Ein peinliches

Staunen rief auf der Jahresverſammlung der engliſchen
Textilmaſchinenfabrikanten die Mitteilung hervor daß
Deutſchland während des Krieges in der Schweiz und
in Schweden die engliſchen Textilmaſchinen zum größtenTeile verdrängt habe Die engliſchen aSinen
Briten bezeichneten dieſe Erſcheinung als ein Rätſel
Die deutſche Jnduſtrie wird den Engländern noch mehr
ſolcher Rätſel aufgeben

Am deutſchen Kohlenmarkte hat die Nach
frage nach Jnduſtriekohlen ſich noch verſchärft weil die
meiſten Jnduſtriellen ihren Bedarf noch vor Eintritt
der bald zu erwartenden Preiserhöhung eindecken wollen
Unter dieſen Umſtänden kann die Ablieferung natur
r nur r t erfolgen Sehr knapp ſindußkohlen während Brechkoks und Gaskoks ausreichend
vorhanden fnt Die Nachfrage nach Hausbrandkohle
iſt nicht mehr ſo ſtürmiſch als in den Vorwochen

Jn der Eiſeninduſtrie bleibt die Beſchäf
tigung der Werke weiter ſehr ſtark die meiſten von ihnen
ſind mit Aufträgen bis in die Mitte des nächſten Jahres
hinein verſehen Die Werke ſchließen aber nur ungern
über das Jahresende hinaus ab weil ſie erſt abwarten
wollen wie ſich die Kohlenpreiſe geſtalten werden Jm
übrigen iſt die Nachfrage ſo dringend daß die Ver
braucher um Ware zu erhalten jeden erdenkbaren Preis

ſerr anlegen Am Roheiſenmarkte hat nicht nur die
Nachfrage nach Qualitätsware ſondern auch nach den
übrigen Sorten weiter ſtark zugenommen Bei den
ſtarken Anforderungen der Heeresverwaltung bleibt für
den Friedensbedarf ſowie für den Export nach dem neu
tralen Auslande nur ſehr wenig übrig Jn der
Maſchineninduſtrie wird mit äußerſter An
ſtrengung für den Heeresbedarf wobei ſich ein
gewiſſer Mangel an gelernten Arbeitern fühlbar macht
Die Erweiterungsbauten der Jnduſtrie für Kriegs
zwecke haben auch den Maſchinenfabriken neue zwang
reiche Aufträge gebracht Die Waggonfabriken ſind
geſehen von ihrer angeſtrengten Tätigkeit für die deut
ſchen Eiſenbahnen auch mit der Ausbeſſerung älterer
Waggons und mit der Herſtellung von Kriegsfahrzeugen
aller Art ſtark beſchäftigt Recht ausſichtsvoll beurteilt
man in der Maſchineninduſtrie die Entwicklung der Aus
fuhr nach dem neuen Königreich R Insbeſondere
erwarten die land wirtſchaftlichen Maſchinenfabriken be
deutende Aufträge aus Polen da die eigene Erzeugung
von Ruſſiſch Polen in land wirtſchaftlichen Maſchinen
ſehr klein war Die deutſchen land wirtſchaftlichen Ma
ſchinen dürften die bisher dort vorherrſchenden ameri
kaniſchen Maſchinen bald verdrängen Die Solinger
Stahlwareninduſtrie hat ſich angeſichts der Erhöhung
der Selbſtkoſten zur Vornahme weiterer Preis
erhöhungen veranlaßt geſehen

Wilna
Von e zur r tſandtenKriegsberi tter urt Freiherrnvon Reden erhalten wir folgenden Bericht

Wilna Oktober
Es iſt merkwürdig wie die großen jüdiſchen Feiertage

das t der Stadt verändert haben Wenige Stunden
vor dem Dunkelwerden kam es noch zu einer förmlichen
Schlacht zwiſchen den dicht r am

iſchmarkt wo ſich alle um die viel zu geringen Vorräte
ür die Feiertage herumſchlugen Elende blaſſe

ſchmutzige ſchen trübſelige Holzbaracken in denen
die Ware verſchwunden war bis auf den durchdringenden

Für Deutſch Katholiſche dies Krankenhaus
Zur Zeit des Königs Vladislaus
Balthaſar Hickler ward er genannt
Entſagte deshalb auf ewige Zeit
Das Recht darauf bloß als ein Menſchenfreund

Freilich das iſt auch das einzige was an die alte
men des Hauſes erinnert Die trüben Lichter

in den zahlloſen Kaufläden erlöſchen die ſtarken eiſernen
Schiebegitter werden ausgezogen und kreiſchend geſperrt
die Straße verödet und mit einem Schlage ſtockt und er
ſtirbt das aufgeregte brodelnde Leben vier Tage lang und
verwandelt ſich in ſtrengen Kultus und ungene Muße
und Familienleben Die Synagogen faſt alle liegen ſie
hinter der Straßenfront in Höfen meiſt nicht zu unter
ſcheiden von gewöhnlichen Häuſern ſind jetzt zum

Fiſchgeruch der diesmal alle andern verſchwinden ließ
Die deutſche Polizei konnte wieder abziehen und Hunderte heraus zu kommen In dem kleinen Gebiet der
von Menſchen richteten ſich ein zäh und geduldig auf neue

wird früh dunkel in den alten
Gaſſen Wilnas mit den finſtern unregelmäßigen Tor
bögen den wirr hintereinander und durcheinander ge

are zu warten Es

ſchachtelten Höfen die eine eigene Stadt

vollgeſtopft mit Menſchen die ſo dicht beiſammen wohnen
wie Bienen im Stock die man nur bemerkt wenn ſie aus
fliegen oder heimkehren wenn der Einſchlupf ganz von
ihnen erfüllt iſt

Nur einzelne hohe Bogenlampen ſtechen durch die
herabſinkende Nacht ſonſt iſt es finſter in dem Gewirr
der engen krummen Gaſſen über die ſich quer ver
bindend und ſtützend Mauerbögen ſtrecken Der Altteil
Wilnas iſt nicht immer Ghetto geweſen er wurde es erſt
durch die Austreibung der Juden vor hundert Jahren

als dieſes Land ruſſiſch geworden war Ganz im Gegen
teil die Altſtadt weckt in ihren h genandere Erinnerungen und niemand würde glauben daß
die Dominikaner Jeſuiten Johannes oder Barfüßer
gaſſe im Judenviertel liegen Oder daß es in der

deutſchen r der in einem Hofe die uralteproteſtantiſche Kirche verſteckt liegt eine ganze Front ihr
gehörender Häuſer gibt die am Eingang ausdrücklich
als ſolche bezeichnet ſind Daneben iſt die Tafel
auf der der ruſſiſchen Vorſchrif giſpreche die Namen

ller Bewohner mit weißer Oelfarbe angemalt ſtehen
ie lauten Tannel Reches Peskes Schmerling Katz

er Uronowitſch Fadinowig uſw

e ehe reeine alte eingemei rift ine gotiſchen Buchſtaben
Jm Jahre Ein Tauſend Sechshundert und vierzig

Baute ein Maurer biederherzig

n idt hinter den in eine Flut ſchmutziger übelriechender Menſchen Dertraßenhäuſern bilden von der man nichts weiß die ganze Tempel von außen kaum ſo hoch wie ein ein
aber das wahre Bild Wilnas gibt Dieſes Baugerümpel ſtöckiges Haus iſt zur Hälfte in die Erde hinab gebaut

die das Dach tragen

Berſten vollgeſtopft und es iſt kaum möglich
n

ſtadt gibt es über hundert folcher und darum ſind jetzt
Gaſſen und Wohnungen leer Wie ein unheimliches
Nachſtück wirkt es eine Treppe hinob geſchoben zu werden
deren Stufen man nur mit den Füßen taſtet eingekeilt

wie in ſie verſunken und nun tut ſich ein weiter Saal

auf in deſſen 2Flackerndes Licht von ſchweren
vielarmigen Kronleuchtern und ein ohrenbetäubendes
Summen der Beter das durch die helle Stimme des
Kantors übertönt wird Sie erhebt ſich in eigenartig
melodiſchen Klagelauten dann wieder ſich ſteigernd zu
eiferndem Schreien aber immer innerhalb einer uralten
Ueberlieferung die das orthodoxe Judentum mit unglaub
licher Zähigkeit vielleicht ſeit zwei Jahrtauſenden un
verändert erhalten hat Eine umheimliche fremde Welt
in der man blind wie in finſterer Nacht tappt die aber
wohl von den meiſten Juden ſelbſt nicht erfaßt und ver
ſtanden wird Auffallend iſt es daß hier alles im ge
wöhnlichen Werktagskleid erſcheint und das auch das
Verhalten der einzelnen nicht im entfernteſten an irgend
eine religiöſe Stimmung erinnert Alles ſchreit durch
einander und nur hie und da ſieht man irgend eine

hagere VPatriarchengeſtalt die ſich unabläſſig im Gebet
verneigt unbekümmert um das Getöſe ringasum Die
e n Juden die ſich auch im Alltag noch den Keftan

ahrt haben ſind an Feiertagen immer feſtlich ge
kleidet und wären ſie noch ſo arm Jhbre Religionsbungen haben in mir immer den Eindruck wirklicher

Frömmigkeit rvoxgerufen was hier r ehltgegen werden Aeußerlichkeiten ganz unberechenbarer

itte vier mächtige plumpe Säulen ſtehen

die Kornlammer RAumänien
ereſſante Zahlen über die rumäniſche Boden

gibt der Mancheſter Guardian Er ſchreidt
Die Deutſch Oeſterreicher derfolgen bei ihrem Ein

dringen in Rumänien nicht nur militäriſche ſondern
auch wirtſchaftliche Ziele denn wenn das Land nach
europäiſchen Begriffen auch nicht ſehr reich iſt beſitzt es
doch etwas was den Mittelmächten im Augenblick ſehr
willkommen iſt nämlich Oel und Korn Rumänien

hatte bei Kriegsausbruch gerade ſeine Ernte eingebracht
die für Weizen ungefähr 1 180 000 To betrüg was
nicht als ein beſonders guter Ertrag anzuſehen iſt
Mais ſtand bedeutend günſtiger und auf einer
faſt gleichen Anbaufläche etwa 5 000 000 Hektar

n 2700000 To Gut ſoll auch die Ernte von
lſenfrüchten Gemüſen und Obſt ausgefallen ſein für die uns Zahlen fehlen Doch en

wir daß Rumänien 1913 150 000 To an Hülſenfrüchien
und 900 000 To an Obſt erntete

Weizen und Mais ſind die Lagerer iſſe Ru
mäniens von denen vor dem Kriege durchſchnittlich
60 v von Weizen allein zwiſchen 70 und 80 v H
ausgeführt wurden Jnfolge des Krieges blieb jedoch die
Ernte von 1914 im Lande lagern und wurde erſt
1916 angegriffen Wie bekannt ſchloſſen die Deutſch
Oeſter reicher im Dezember 1915 einen Kaufvertrag
über 50 000 Waggonladungen Bodenfrüchte ab der
Waggon zu 10 To gerechnet Jm Januar 1916 kaufte
dann England 80000 e prntademen und einen
Monat ſpäter beſtellten die Mittelmächte weitere
70 000 Paor ladun en Mais und 30000 Ladungen
Weizen und andere Kornfrüchte Dieſe Ankäufe bezogen
E ehe auf den Vorrat von 1914 der bis dahin für die

iedereröffnung der Dardaneilken auf
geſpart worden war Der britiſche Ankauf iſt nie
zum Abſchluß geworden wogegen die Mittelmächte aus
er Ernte von 1914 die im ganzen 4 000 000 To Boden

früchte betragen hatte 1500 000 To bezogen So war
zuſammen mit den 60 v die Rumänien für den Be
darf von Volk und Heer ſicherſtellte die Ernte von 1914
aufgebraucht Ueber die Ernte von 1915 wiſſen wir
nichts Genaues Jm März dieſes Jahres beſtellten die
Mittelmächte 140 Waggonladungen Mais Weizen
und anderes insgeſamt 1 400 000 To wovon aber nur
400 000 To ausgeführt ſein ſollen Nach ungefährer
Schätzung mag die Ernte von 1915 4 500 000 To be
tragen haben n müſſen demnach noch 4000 000
Tonnen Getreide im Land ſein das den
Deutſchen zugute kommt wenn ſie Rumänienüberrennen und Sand darauf legen Dazu käme dann

noch die Ernte von 1916 die ſchlecht gerechnet wei
tere 4000000 To betragen dürfte Das ſind natür
lich nur annähernde Berechnungen die aber doch zeigen
was für ein gutes Geſſchäft die Deutſch
Oeſterreicher machen what a good stroke of
business the Austro Germans would make wenn ſie

Zugang zu den rumäniſchen Kornſpeichern ver
ſchaffen

Das gleiche gilt für Petroleum 1913 wurden
1880 000 To gefördert und ſeitdem iſt der Ertrag von
Jahr zu Jahr geſtiegen ſo za ein J r Vorrat
davon aufgeſpeichert ſein muß der den Angreifern ſehr
zuſtatten kommen würde Man bedenke daß die
rumäniſchen Petroleumfelder faſt konzentriſch im Halb
kreis mit den ſiebenbürgiſchen Alpen ver
laufen und zwar in ſo geringer Entfernung
von der Grenze daß der Feind nur die Päſſe
hinabzuſteigen braucht um ſich ihrer zu bemächtigen

Kriegsallerlei
Ein ruſſiſches Andenken an Zorndorf 1758

Auf der heraldiſchen Ausſtellung zu Mitau war eine
eigenartige Branntweinſchale zu ſehen Aus
einem rufſiſchen Silberrubel deſſen Rand noch deutlich
zu erkennen war getrieben trug ſie folgende Jnſchrift

Aus Rußland kamen wir gegangen
Bei Zorndorf wurden wir empfangen
Von Friederich dem großen Held
Wir dachten Geſchwind nach Berlin
Wir blieben aber vor Küſtrin
Da wurden wir geſchlagen
Und durften s niemand ſagen

Man ſieht Niederlagen zu verſchweigen iſt in Ruß
land von je der Brauch geweſen K B

Kriegshumor
Die Korreſpondentin Jch gebe meiner Korreſpon

dentin den Auftrag Aepfel zu beſtellen Da ſie zur
Weitſchweifigkeit neigt ſage ich ihr noch Aber keinen
Senf dabei Natürlich ſchreibt ſie Wir bitten um
20 Körbe Aepfel aber keinen Senf dabei Ulk

Muſſkaliſch Jſt ſeine Frau eigentlich muſikaliſch Na
ob die is n Aas auf der Baßgeige

Brummbär

einem Wagen oder Eiſenbahn fahren während der Feier
tage um nicht die Satzungen des Talmud zu verletzen

Eine ſtarke Woge hat mich endlich wieder aus dem

n en und ich fühle mich aufden ſchmalen Bretterſteigen längs der Häuſer wieder in
die belebten Straßen der Stadt Dort ſtaut ſich die Menge
beim Abendbummel zum Teil grell beleuchtet von den
Lichtern der vielen Kaſinos Kaffeehäuſer und großen
Geſchäfte Die Kinos ſind ebenſo vollgeſtopft in Wilna
wie die Tempel und ich geſtehe daß mich das ſüße Ge
ſicht der Henny Porten ganz heimatlich in dieſem Halb

h hat Jn den Kaffees ſpiel faſt überall
vom Nachmittag bis gegen Mitternacht Streichmuſik
und die vielen öſterreichiſchen Offiziere finden a hier
ein Stück Heimat in den unvergleichlich ſchönen Wiener
Weiſen die gar nicht ſchlecht werden Europäiſch
ſind natürlich auch die Prachtkaffees mit den ungeheuren
Spiegelſcheiben nicht wenn man ſie genauer anſieht Fal
ſcher Jugendſtil in falſchem Mahagoni und rückwärts
eine Toilette die mir der Zenſor auch im Frieden nicht
u beſchreiben erlaubte Die Kellner ſind hier überall
Jolen ſichtlich guten Willens aber noch immer keineinziges Wort deutſch verſtehend trotz der überwiegendenZahl militäriſchen Beſuchs Dasſe gitean die Re
enranis die freilich wegen der geradezu ntaſtiſchen
reiſe faſt ganz leer ſtehen und trotz dieſer Preiſe kaum

etwas bieten können Das hängt mit dem großen Man
el der hier in jeder Beziehung für die Bevölkerungherrſcht zuſammen denn Offiziere und Mannſchaften

haben ihre eigenen Kaſinvs und Heime die ihre Vorräte
unter ganz anderen Bedingungen beſchaffen können
Jm Hauſe des ruſſiſchen Gouverneurs ſchwingt heute
der Wirt der Terraſſen vom Halenſee ſein ſehr angeneh
mes Zepter beſonders für die rerſenden Offiziere aber
auch für die die einmal außerhalb ihres eigenen S
eſſen wollen Der Gouvernreurspalaſt iſt zur Oaſe in
der Wüſte geworden Wenn man von Delikateſſen leben
und ſie auch bezahlen könnte wäre man noch reichlich
verſorgt denn die großen Geſchäfte in der Georgſtraße
haben noch Berge in der Auslage vnd ſogar noch franzö
ſiſchen Champagner der nach ruſ em Geſchmack in
durchſichtige Flaſchen asgfüllt iſt r es herrſcht viel
Elend das in ſeiner Beſcheidenheit viel ergreifender

ob irgendeiner unſerer

dinerkirchen Ganz in rotem Ziegel ſind ſie erſt erbaut
etwa vor fünfhundert Jahren und die eine in Flammen
gotik iſt ein beſonders kühner Verſuch bei dem ſchwieri
gen Baumaterigl Meiſter Guhrbach der auch am Ma
rienburger Schloſſe mitgebaut hat ſoll ſie errichtet
haben und der große Napoleon der 1812 unweit davonim Biſchofepalaſt wohnte hätte ſie am liebſten mit

ommen ſo wie einige Jahre uftr den merkwürdigenLurm der deutſchen Kirche zu Tilſit Wie unedel wie
rotzenhaft wirkt dagegen die neue ruſſiſche Romanow
irche deren dick vergoldete gleißende Zwiebelkuppeln

vom höchſten Stadtteile Wilnas herabfunkeln Auch aus
ihr haben die Ruſſen beim Abzug die Glocken entfernt
ſo daß man durch das leere Geſtühl ſieht ſo wie ſie a
alle Bronzedenkmäler in Sicherheit gebracht haben J
habe auf meinen vielen Fahrten in allen Kriegsgebieten
aber noch nie einen leeren Denkmalsſockel geſehen an
dem die boſöſen Deutſchen Schrld getragenhätten obwohl man das Einſchmelzen vieler Denkmale
z Schönheitsrückſichten nur aufrichtig wünſchen

önnteAuch ein großes Oelbild des Zaren hängt heute noch
ungekränkt im Empfangszimmer des Chefs der e
verwaltung und muß ſich bloß den ſteten Anblick der
deutſchen Uniformen gefallen laſſen Ich möchte wiſſen

einde in gleichem Falle Vier
innere Kultur of t Die vielen trüben Bilder
Wilnas das Gefühl einer gewiſſen Troſtloſigkeit ver
kommener e nüber dies alles wurde gemildert durch einige anſchen die trotz allen ruſſiſchen

Druckes nicht geflohen waren Als polniſch ruſſiſ
Großgrundbeſitzer vornehmſter Art mit tauſend Be
ziehungen am Hofe zu Petersburg haben ſie ihrem
Grund und Boden die Treu bewahrt und bewirtſchaften
ihn ſo gut oder ſo ſchlecht es unter den igkige er
hältniſſen gehen mag Einige tapfere Damen ſind unter
ihnen die jetzt ganz allein die Verwaltungsarbeit ihrerjenſeits der h neſiſchen Mauer befindlichen Männer
tun und die mit zarten ſchlanken gen den weiten Weg
von irgendeiner Bahnſtation zu ihrem Schloſſe machen
weil ſie Pferd und Wagen nicht mehr haben Und all
di Damen und r ſprechen mexkwürdigerweiſe
viel beſſer Deutſch als ihre Standesgenoſſen in Galizi

wirkt als die Berufsbettelei aus Ruſſenzeiten
Drauſen beim ehemaligen Stadttor Oſtro Broma

ſieht das Bild der wundertätigen Mutter Gottes aus
eringer Höhe auf die Straße herab wo eine Menge

enſchen immer mitten auf den eigen knien undeder lüftet den Hut der das alte Tor ſiert an deſſen

r der gepanzerte Reiter des Wilnger Wappens
in SteiArt auch hier ſtrenge beobachtet Kein Jude würde ſich

mit einem Strei eine Zigarette anzünden mit
ein gehauen iſt Ein Juwel an Baukunſt ſind diedicht begann ſtehenden Annen und Bernhar

d den mit ungeheurem Takt in all jhrenſors en 3 richtigen Ton Und das iſt heutzuta
oft nicht leicht
z Kurt Freiherr von Reden Kriegsberichterſtatt
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